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Türkismühle. In der jüngsten Haupt-
versammlung des Löschbezirks Tür-
kismühle wurde Oberbrandmeister
Andreas Glöckner zum Löschbezirks-
führer wiedergewählt. Damit über-
nimmt er für weitere sechs Jahre die
Führung der Türkismühler Wehr. Die
Wahl fand am vergangenen Samstag
Gerätehaus in Türkismühle statt und
ergab unter der Leitung des Beigeord-
neten von Nohfelden, Edgar Lorig, ein
einstimmiges Wahlergebnis.

Neben der Wahl stand auch der Be-
richt über das vergangene Jahr auf der
Tagesordnung. So berichtete Löschbe-
zirksführer Andreas Glöckner, dass
sein Löschbezirk im vergangenen Jahr
zu vier Einsätzen ausrücken musste.
Die Einsätze waren ein Pkw-Brand
und drei Ölspuren. Auch in Sachen
Ausbildung war der Löschbezirk im
vergangen Jahr aktiv, denn neben den
22 Übungen absolvierte ein Wehr-
mann einen Truppführerlehrgang und
ein Mitglied einen Atemschutzgeräte-
trägerlehrgang sowie einen Grund-
lehrgang auf Gemeindeebene. Außer-
dem beteiligte sich der Löschbezirk bei
zahlreichen örtlichen Veranstaltun-
gen, wie dem Weihnachtsmarkt, dem
Kinderbasar oder der Kirmes, die auch
in diesem Jahr wieder von der Wehr
unterstützt werden. red

Andreas Glöckner
weitere sechs
Jahre im Amt

Löschbezirk Türkismühle

Primstal. Wenn der Löschbezirk
Primstal seine Jahresbilanz präsen-
tiert, ist das immer eine zeitaufwen-
dige Sache. Ein guter Leistungs-
nachweis will halt Weile haben. Gut
und umfangreich ist die Buchfüh-
rung der Primstaler Feuerwehrleute
alle Jahre wieder. Nicht viele Tage
sind im jährlichen Kalender ohne
Eintragung. Über eine solche Fülle
an Leistungen galt es auch bei der
jüngsten Jahreshauptversammlung
zu berichten.

Da darf auch Stolz mitschwingen.
�Eine starke Truppe, einer der größ-
ten Löschbezirke des Kreises St.
Wendel“, verteilte der LBZ-Führer
Dieter Becker Komplimente an sei-
ne Mannschaft und setzte diese
Mutmaßung drauf: �Vielleicht sind
wir jetzt im Januar bei den Aktiven
sogar der größte LBZ.“ Denn wäh-
rend der Versammlung gab es vier
Neuaufnahmen, und damit hat man
57 aktive Mitglieder. Aus der eigenen

Jugendwehr waren Tim Finkler, Jo-
chen Kasper, Michael Seibert und
Daniel Spielmann in die �Oberstufe“
aufgerückt. Im vergangenen Jahr
hatte die Jugendwehr ihr 30-jähri-
ges Bestehen gefeiert. Ein Höhe-
punkt im Berichtszeitraum war die
planmäßig verlaufene Abschluss-
übung an der Erweiterten Realschu-
le und der Grundschule.

Zur Jahreswende war der Mitglie-
derbestand des LBZ so gegliedert: 53
Aktive, 27 in der Altersabteilung mit

dem verdienten Ehrenwehrführer
Manfred Backes an der Spitze, 20 in
der Jugendwehr, 233 fördernde Mit-
glieder, 25 im Spielmannszug. Die
Feuerwehr half wie immer fleißig bei
vielen Veranstaltungen im Ort mit.
Sie war beim Umwelttag des Orts-
vorstehers ebenso eifrig im Einsatz
wie beim Kapellenfest auf dem Pe-
terberg. An drei Tagen unterrichtete
sie in der heimischen Kindertages-
stätte zum Thema �Brandschutzer-
ziehung“. Den größten Teil des Erlö-
ses vom Martinszug stiftete der LBZ
für die neue Orgel in der Pfarrkirche.
Trotz großer Investitionen für das
Feuerwehrhaus und Ausgaben für
die Pflege der Kameradschaft konn-
te Hauptkassierer Manfred Kasper
von einer �gesunden Kassenlage“
des LBZ berichten. Die Gelder der
fördernden Mitglieder wurden größ-
tenteils in die Jugendarbeit inves-
tiert, besonders in die neuen Räume
der Jugendwehr.

Viel uneigennützige Arbeit für die

Mitmenschen hatte auch Lob und
Dank verdient. Damit sparten nicht
die erste Gemeinde-Beigeordnete
Brigitte Heck, der Beigeordnete Rai-
ner Peter, der Ortsvorsteher Kurt
Rech, der Landesbrandinspekteur
Bernd Becker und der Gemeinde-
wehrführer Frank Feid. Ihr Tenor:
�Gerade in unserer Zeit ist es gut zu
wissen, dass es gut ausgebildete Feu-
erwehrleute vor Ort gibt.“ LBZ-Ein-
sätze 2004: 19 Einsätze (2003 waren
es 25) mit 383 Stunden. Zu Jahres-
beginn bei drei schweren Verkehrs-
unfällen zwei Tote geborgen und
drei Personen gerettet. Technische
Hilfen, Brandeinsätze, eine Perso-
nensuche. Hinzu kamen vier Schich-
ten Sicherheitswachdienst (89 Stun-
den), sieben Absicherungen bei Ver-
anstaltungen (68 Stunden). Zusam-
men wurden 540 Einsatzstunden re-
gistriert. wb

FREIWILLIGE FEUERWEHR PRIMSTAL

Helfer legten mächtig zu
Bei der Jahreshauptversammlung der Freiwilligen Feuerwehr
des Löschbezirks Primstal rückten vier Kräfte aus der eige-
nen Jugendwehr zu den Aktiven auf. Die zählen nunmehr 57
Feuerwehrmänner.

Baumaßnahme: Für Erweiterung und Sanierung des Feuerwehrhauses wurden insgesamt 5500 freiwillige Arbeits-
stunden geleistet. Bis zur Einweihung Mitte August entfielen davon noch 1000 auf das Jahr 2004. Foto: Archiv 
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Bilanz LBZ Primstal 2004, Ausbildungen: 22 Termine, durch-
schnittlicher Besuch 77,5 Prozent, drei Teilnehmer mit 100 Prozent
(Thomas Kaspar, Daniel Warken, LBZ-Führer Dieter Becker), Teil-
nahme an Übungen des Gefahrstoffzuges von Gemeinde und Kreis,
mit Einsatzleitfahrzeug an Übungen der Firma Diehl und der Lösch-
bezirke Bierfeld und Nonnweiler, Maschinistenausbildung und Ein-
weisung an neuer Tragkraftspritze, Vorbereitung auf den Erwerb des
neuen Leistungsabzeichens in Bronze einschließlich Abnahme in
Freisen (16 Mitglieder). Insgesamt etwa 3000 Stunden Ausbil-
dungsarbeit in 2004.
Lehrgänge und Seminare, Grundausbildung auf Gemeinde-Ebene:
Thomas Kaspar, Alexander Kuhn, Michael Müller, Sven Müller, Mar-
kus Quack, Thomas Warken, Sebastian Zentz. Mobile Waldbauern-
Schule: Je vier Teilnehmer am Grundlehrgang und am Aufbaulehr-
gang. Landesfeuerwehrschule Saarbrücken; Gruppenführer I: Jörg
Zarth; Gruppenrführer II: Michael Baltes, Thomas Gläser, Markus
Veit, Jörg Zarth. ABC II: Erik Müller. Technische Hilfe: Horst Meyer,
Günter Treib. Patientengerechtes Retten: Klaus Kiefer. Wertungs-
richter/Übungsleiter „Leistungsabzeichen Bronze“: Dieter Becker.
Gefahrstoff-Grundausbildung auf Kreisebene: Daniel Warken, Mar-
kus Veit. wb

Löschbezirksführer Dieter Becker
ist stolz auf seine Truppe. Foto: wb

„Wir haben eine starke
Truppe und sind einer der
größten Löschbezirke im

Kreis St. Wendel.“
Dieter Becker, Löschbezirksführer

Niederkirchen. Der Förderverein der
Freiwilligen Feuerwehr des mittleren
Ostertals unterstützt die Wehr des
Löschbezirks in vielfältiger Weise
durch die Ergänzung und Verbesse-
rung ihrer Ausrüstung. Durch intensi-
ve Werbung ist die Zahl der Mitglieder
seit der Gründung des Fördervereins
im September 2001 von 16 auf genau
100 Mitglieder gestiegen. Sie verteilen
sich auf die Orte des Löschbezirks wie
folgt: Marth 39, Niederkirchen 36, Saal

zwölf und Bubach elf sowie aus Oster-
brücken zwei und Oberkirchen eins.
Als 100. Mitglied wurde Heinz Zimmer
aus Bubach registriert.

Der Vorsitzende Horst Müller konn-
te bei der Generalversammlung im
Schulungsraum des Gerätehauses über
30 Mitglieder begrüßen. Nicht nur
durch die Beiträge, sondern auch
durch die Spenden von Gewerbetrei-
benden und Privatleuten habe der Ver-
ein über 4000 Euro erwirtschaften
und die Wehr bei der Komplettierung
der Ausrüstung des neuen Löschfahr-
zeugs unterstützen können. Darüber
hinaus habe der Förderverein an der
Kirmes in Marth und an der ADAC-
Rallye sowie durch den Verkauf von
Weihnachtsbäumen die Kassenlage

verbessert. Erfreulich gut sei die Un-
terstützung von Mitgliedern und
Nichtmitgliedern bei diesen Veran-
staltungen gewesen. Die zeitintensive
und konsequente Mitgliederwerbung
wolle man fortsetzen. Der Jahresbei-
trag sei variabel, der Mindestbetrag auf
zwölf Euro festgelegt. Die Mitglieder
könnten darüber hinaus die Höhe ih-
res Beitrags selbst bestimmen. Müller
dankte den Spendern sowie den Mit-
gliedern und Freunden für die Mitar-
beit bei den Veranstaltungen und Ar-
beiten. Im vergangenen Jahr habe der
Förderverein folgende Geräte ange-
schafft: fünf Hohlstrahlrohre mit
Schwerschaumaufsatz, vier Stück
Schwerschaumaufsatz für vorhandene
Hohlstrahlrohre, zwei Rettungstücher
und zwei Multifunktionsleitern (An-
griffs- und Rettungsleiter) sowie eine
Rettungssäge und eine Ersatzkette.
Ralf Joanni stiftete fünf Faltleitkegel.
Sechs Materialtaschen fertigte Karl
Joanni und spendete sie der Wehr. Der
Schrotthandel Falkenberg aus Hoof
stellte Altwagen zu Übungszwecken
zur Verfügung und übernahm auch die
anschließende Entsorgung. Horst
Müller bedankte sich für die gute Un-
terstützung. Frank Holzapfel erstatte-
te den Kassenbericht. Die Kassenprü-
fer Berthold Köbele und Gerd Zimmer
ließen dem Vorstand Entlastung ertei-
len. Für den ausgeschiedenen Rainer
Wittling wurde Marion Vogel (Saal) als
Beisitzerin gewählt. Löschbezirksfüh-
rer Ralf Joanni betonte die Notwen-
digkeit der Annschaffungen und erläu-
terte ihre Funktion und Anwendung.

Schutzkleidung notwendig
Oberste Priorität für die Zukunft habe
die Ausstattung der Aktiven mit
Schutzkleidung, betonte Müller. Die
aus der Jugendwehr nachrückenden
Feuerwehrleute werde man mit No-
mex-Flammschutzkleidung ausstat-
ten und Handschuhe für die Atem-
schutzträger besorgen. Mit Unterstüt-
zung von städtischen Stellen habe der
Förderverein für Verbesserungen im
Umfeld des Gerätehauses und die Sau-
berhaltung der Anlage gesorgt. Für
dieses Jahr ist die Organisation der
Kirmes vom 20. bis 22. August in Zu-
sammenarbeit mit der Dorfgemein-
schaft Marth und der Christbaumver-
kauf am 17. Dezember bereits jetzt
schon fest eingeplant. kam

Tatkräftige Unterstützung der Wehr
Verein kümmert sich um Ergänzung und Verbesserung der Ausrüstung

In Schutzkleidung bahnt sich der Wehrmann den Weg zum Brandherd. Foto: Wehr

Der Förderverein der Feuerwehr des
mittleren Ostertals wurde 2001 ge-
gründet. Damals mit 16 Mitgliedern.
Heute sind es 100 – und die unter-
stützen die Wehr mit vereinten Kräf-
ten und vielen Spenden.

Nohfelden. Mit nur zehn Einsätzen sei
das vergangene Jahr sehr ruhig gewe-
sen, stellte Gemeindewehrführer Eck-
hard Judenhuth am vergangenen
Samstag vor Löschbezirksführer Ralf
Antes, Kreisbrandinspektor Hans-Jo-
sef Keller und dem Beigeordneten Ed-
gar Lorig fest. Neben vier Brandeinsät-
zen (davon ein Pkw-Brand) mussten
die Feuerwehrleute vor allem zu tech-
nischen Hilfseinsätzen ausrücken, da-
runter zu einem Verkehrsunfall und
drei Fällen von ausgelaufenem Öl.

1400 Stunden Dienst
Dennoch war die Freiwillige Feuer-
wehr nicht untätig – im Gegenteil: Die
29 Aktiven, acht Jugendwehrmitglie-
der und elf Kameraden der Alterswehr
leisteten zusammen über 1400 Stun-
den Dienst ab: etwa 100 bei den Ein-
sätzen, über 1000 bei ihren Übungen
und gut 300 für die notwendige Fahr-
zeug- und Gerätepflege.

Besonderen Wert legten die Nohfel-
dener im letzten Jahr auf Aus- und

Fortbildung: Neben den 23 Übungen
im Löschbezirk und mit der Übungs-
gemeinschaft Buchwald absolvierten
13 Mann einen Lehrgang auf Gemein-
deebene und vier Lehrgänge an der
Landesfeuerwehrschule in Saarbrü-
cken. Außerdem wurde der Löschbe-
zirk zu vier Großübungen gerufen. Da-
rüber hinaus beteiligte sich die Frei-
willige Feuerwehr wieder an zahlrei-
chen örtlichen Veranstaltungen wie
dem Burgfest, dem Martinsumzug
oder dem Weihnachtsmarkt.

Besonders stolz zeigten sich die
Nohfeldener auf ihre Jugendfeuer-
wehr: Nicht nur, dass drei ihrer Mit-
glieder im letzten Jahr in die aktive
Wehr aufgenommen werden konnten
– so verdiente sich Julia Riebel die
Leistungsspange der Deutschen Ju-
gendfeuerwehr und von Sophia Riebel
wurde die Jugendflamme Stufe I abge-
legt. Neben ihren Übungen mit feuer-
wehrtechnischen Inhalten engagier-
ten sich die drei Mädchen und fünf
Jungen auch bei zahlreichen anderen
Veranstaltungen in der Gemeinde. Ne-
ben dem Martinsumzug sei hier insbe-
sondere die große landesweite Müll-
sammelaktion �Saarland Picobello“
oder die Christbaumsammelaktion der
Jugendwehren zu nennen.

Auch im letzten Jahr gab es eine Rei-

he von Neuerwerbungen bei der Aus-
rüstung. Besonderen Dank richtete die
Feuerwehr Nohfelden sowie der ganze
Löschbezirk dabei an Karl Hoffmeister
von der Reithalle Nohfelden, der eine
ihnen eine so genannte Mast-Tauch-
pumpe gespendet hat. Zudem wurden
drei digitale Meldeempfänger, zwei
neue Helme und Zubehör für die tech-
nische Rettung beschafft. sam

Zehn Einsätze in zwölf Monaten
Auf Aus- und Fortbildung wurde im vergangenen Jahr viel Wert gelegt 

Julia Riebel (rechts) war die einize Feuerwehrfrau im Kreis der verdienten Wehrleute. Foto: Verein 

Von dramatischen Feuersbrünsten
und schlimmen Unfallserien blieb
die Gemeinde Nohfelden 2004 ver-
schont – diese erfreuliche Bilanz
zog die Freiwillige Feuerwehr auf ih-
rer Jahreshauptversammlung.
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Auf der Hauptversammlung der
Freiwilligen Feuerwehr Nohfel-
den ehrte Kreisbrandinspektor
Hans-Josef Keller den stellver-
tretenden Löschbezirksführer
Robert Wagner für 25 Jahre ak-
tiven Dienst. Der Beigeordnete
der Gemeinde, Edgar Lorig,
nahm anschließend folgende
Beförderungen vor: Julia Riebel
wurde zur Feuerwehrfrau, Se-
bastian Tibo und Benjamin Wag-
ner zum Feuerwehrmann er-
nannt, Thomas Wenz zum Feuer-
wehranwärter. Christian Schley
und Alexander Schmitt wurden
zum Oberfeuerwehrmann beför-
dert, Carsten Schmitt zum
Löschmeister und Marco Bren-
ner zum Oberlöschmeister. sam

Urexweiler: Das Hallenbad ist von
Fastnachtssamstag, 5. Februar, bis ein-
schließlich Rosenmontag, 7. Februar,
geschlossen.

Ju-Jusu-Verein St. Wendel: Jahres-
hauptversammlung am Sonntag, 6.
Februar, 10.30 Uhr, Schullandheim
Oberthal.

Juso-Unterbezirk St. Wendel: Sams-
tag, 12. Februar, Fahrt nach La Bress in
den Vogesen zum Ski-oder Snow-
board-Fahren. Anmeldung: Tanja
Laub, Telefon (0 68 53) 39 11; Jennifer
Mees, Telefon (0 68 51) 91 25 06.

VdK St. Wendel, Oberlinxweiler, Ur-
weiler, Leitersweiler, Baltersweiler:
Zusammenkunft am Mittwoch, 9. Feb-
ruar, 15.30 Uhr, Gasthaus Kneppel.

KREIS ST. WENDEL

Administrator
Quelle: Saarbrücker Zeitung, 04.02.2005

Administrator
Z U R Ü C K !

http://www.sol.de
http://www.neunkirchen-nahe.de/Aktuell/aktuell.html



